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Erotokoll
Offentlicher Teil

Zu1 Er6ffnung der Sitzung
gedndert beschlossen

Frau Bezirksblrgermeisterin Elke Eschweiler begriiit die anwesenden Biirger*innen, die Mitarbeitenden der
Verwaltung sowie die Mitglieder der Bezirksvertretung und erdffnet die Sitzung um 17:00 Uhr.

Die Mitglieder der Bezirksvertretung sind vollzahlig anwesend.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler schlagt vor, Top 10 ,StraRenendausbau Kaubendenstralle® hinter den
Top 5 ,Kommunale Warmeplanung® zu setzen zwecks Erleichterung der weiteren Terminwahrnehmung der Mit-
arbeitenden der Verwaltung.

Gegen die Anderung der Tagesordnung gibt es weder Bedenken noch Anmerkungen.

Beschluss:
Die geanderte Tagesordnung wird einstimmig angenommen.

Zu?2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 30.10.2024 - 6ffentlicher Teil -
ungedndert beschlossen
BA 2/0162/WP18

Frau Bezirksburgermeisterin Elke Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt ,Genehmigung der Niederschrift
zur Sitzung vom 30.10.2024". Sie liegt allen Mitgliedern der Bezirksvertretung vor.

Es gibt keine Anderungswiinsche.
Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen Eilendorf genehmigt einstimmig die Niederschrift zur Sitzung vom 30.10.2024,
offentlicher Teil.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

Anlage 1 30102024 Niederschrift OT

Zu3l Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 27.11.2024 - 6ffentlicher Teil -
vertagt
BA 2/0163/WP18

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt ,Genehmigung der Niederschrift zur
Sitzung vom 27.11.2024".

Hierzu gibt es Wortmeldungen.
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Frau Bohrer, FDP, teilt mit, dass ihr die Niederschrift nicht vorlage.
Herr Dr. Heinze beméngelt, dass sie in Allris nicht eingestellt sei.
Herr Kempf teilt mit, dass sie per E-Mail an alle Mitglieder der Bezirksvertretung versandt wurde.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler entgegnet, dass sie dennoch in Allris eingepflegt werden miisse, falls
dies noch nicht geschehen sei.

Herr Bode, CDU, hat eine redaktionelle Anmerkung zu der per E-Mail verschickten Version. Auf Seite 5 im obe-
ren Absatz. stiinde ,.... insbesondere im unteren Bereich der Heckstralle ab Querungshilfe an der Apolloniakirche
bis zur Ampel und nach Méglichkeit bis zur Nirmer StralRe“. Hier mUsste es richtig heien ,bis zur Einmindung®
und nicht bis zur Ampel, da die Ampel dort bisher noch nicht errichtet wurde.

Frau Bezirksburgermeisterin Eschweiler vertagt aufgrund der vorgebrachten Einwande die Abstimmung der Nie-
derschrift auf die nachste Sitzung.

Beschluss:
Die Vertagung der Abstimmung der Niederschrift zur Sitzung vom 27.11.2024 wird einstimmig angenommen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig
Anlage 1 2024-11-27 B2 NS_OT
Zud Fragestunde fiir Einwohnerinnen und Einwohner

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler eréffnet die Fragestunde fiir Einwohner*innen.

Herr Ko. erklart, dass das Neubaugebiet Deltourserb seiner Meinung nach aus verschiedenen Grunden nicht zur
Umsetzung kommen werde. Er habe daher einen Vorschlag zum Versteigerungsverfahren eines ehemaligen
Bauernhofs in Eilendorf zu machen.

Wahrend Herr Ko. seinen Vorschlag darlegt und ins Detail geht, unterbricht Frau Bezirksbirgermeisterin Elke
Eschweiler ihn. Aus ihrer Sicht handele es sich bei der Versteigerung um eine Grundstlicksangelegenheit, womit
Belange von Personen verbunden seien. Derartige Sachverhalte dirften nicht im 6ffentlichen Teil der Sitzung
behandelt werden. Frau Eschweiler bittet um Versténdnis, dass keine Einzelheiten zum Versteigerungsverfahren
thematisiert werden dirften. Sie nimmt vorweg, dass in der nachsten Sitzung (iber den Antrag beraten werden
kénne, sofern die Vorlage der Verwaltung vorlage.

Herr Ko. wendet ein, dass er lediglich den Vorschlag machen wollte, dort einen Sportplatz zu errichten.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler sichert Herrn Ko zu, seinen Hinweis in die Niederschrift aufzunehmen
und entsprechend weiterzugeben.

Es gibt keine weiteren Fragen.

Frau Bezirksbirgermeistern Elke Eschweiler schlief3t die Fragestunde fiir Einwohner*innen.
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Zub Kommunale Wirmeplanung - Beschluss iiber die Beteiligung der Offentlichkeit und der Tra-
ger offentlicher Belange am Planverfahren gemaR § 13 Abs. 2 Warmeplanungsgesetz (WPG)
ungedndert beschlossen
FB 36/0536/WP18

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt ,Kommunale Warmeplanung®.

Sie erteilt Herr Bastian Peukert, Diplom-Geograph und Klimaschutzmanager beim Fachbereich Klima und Um-
welt (FB 36), das Wort.

Herr Peukert erlautert die Vorgehensweise anhand einer Power-Point-Prasentation.

Die kommunale Warmeplanung sei gesetzlich vorgegeben. Mittlerweile gebe es sowohl ein Bundes- als auch ein
Landesgesetz, wo das Vorgehen genauestens festgeschrieben sei.

Zunachst werde eine Bestandsanalyse flr das gesamte Stadtgebiet durchgefiihrt, gefolgt von einer Potenzialana-
lyse fur mogliche nutzbare Warmequellen. Aus den Ergebnissen wirde dann ein Zielbild erstellt, wie sich die
Warmeversorgung bis zum Zieljahr 2045 entwickele. Bis dahin solle eine fossilfreie Warmeversorgung in der
Stadt Aachen umgesetzt sein.

Als Beteiligte nennt er die groRen Akteure in Aachen. Stawag und regioNetz seien sowieso dabei.

Es habe bereits eine grofle Info-Veranstaltung im Eurogress gegeben. Nach Freigabe der politischen Gremien
werde es im Marz 2025 Info-Veranstaltungen in den einzelnen Bezirken geben, um die Blrger*innen zu informie-
ren. Im Foyer des Bezirksamtes Eilendorf habe man bereits Flyer mit den Terminen ausgelegt. Die Termine stun-
den auch auf den Web-Seiten.

Im Bezirk Eilendorf sei die Warmeversorgung noch sehr deutlich von fossilen Warmestrukturen gepragt, gerade
im stidlich gelegenen Gewerbegebiet. Durch Gebaudesanierungen kénne gesamtstédtisch mit Einsparungen von
21,5 % gerechnet werden. In Eilendorf, wo es eine sehr heterogene Struktur gebe, allerding nur mit 17,7 %.

Das Thema Wasserstoff sei noch ein Zukunftsthema. Hier kdnnten nur grobe Abschétzungen gemacht werden,
da der tatsachliche Bedarf in der Industrie noch unklar sei. Wasserstoff kénne derzeit fiir die flachige Gebaude-
versorgung nicht genutzt werden, weil dafir die Kapazititen fehlen. Zudem gebe es keine Sicherheit iber die
Versorgung und keine entsprechenden Netze fiir die Anschlisse.

Die Stadt Aachen habe derzeit den Fokus auf das Gewerbegebiet Eilendorf gerichtet, da dort ein sehr hoher
Warmebedarf bestehe. Diesbeziiglich habe es schon Gesprache mit Unternehmen in Kooperation mit dem Fach-
bereich Wirtschaftsférderung gegeben. In diesem Gebiet seien durchaus groRere Kabelnetzstrukturen denkbar.

Herr Peukert wird seine Prasentation im Nachhinein zum Nachlesen zur Verfiigung stellen.
Ziel sei nicht, die Menschen frlihzeitig zum Abschaffen ihrer funktionierenden Heizung zu bewegen, sondern
nach Ablauf der Lebensdauer der alten Heizung eine Umstellung vorzunehmen und dabei die beste Losung zu

finden.

Die Strategien und MaRnahmen wiirden nochmal in einer Liste zusammengefasst, um das Wichtigste hervorzu-
heben. Diese Liste werde in die finale Vorlage aufgenommen.

Am 11. Méarz 2025 werde es in Eilendorf fiir die Bliger*innen eine Info-Veranstaltung geben. Die Ausflihrungen

wirden dann nochmal detaillierter dargestellt. Zudem erhalten die Birger*innen die Mdglichkeiten, mit den Fach-
leuten in den Austausch zu kommen und Fragen zu stellen.
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Frau Eschweiler bedankt sich bei Herrn Peukert fur die Darstellung und eroffnet die Diskussion.

Herr Bode, CDU, dankt ebenfalls fiir den informativen Vortrag und teilt mit, dass die CDU-Fraktion dem Vorschlag
der Verwaltung folgen und die Vorlage beflirworten werde. Er erkundigt sich, ob es im Gewerbegebiet von den
Industriebetrieben schon Riickmeldungen gebe, z.B. im Bereich Plattformen fiir Abwarme.

Herr Peukert erwidert, dass Abfragen gemacht worden seien, aber die Ricklaufer eher gering waren. Bereit Da-
ten zu liefern sei z.B die Backerei Moss sowie Griinenthal. Die Informationen seien 6ffentlich einsehbar. Wichtig
sei die direkte Ansprache der Unternehmen, da auf allgemeine Anfragen eher wenig Riickantworten kdmen.

Herr Bode, CDU, rdumt ein, dass Potenziale auch genutzt werden sollten.

Frau Bohrer, FDP, auRert ebenfalls ihren Dank fiir die sehr detaillierte Darstellung und teilt mit, dass sie der
Vorlage zustimmen werde. Allerdings habe sie noch eine technische Frage. In Eilendorf werde es auf Luftwarme-
pumpen hinauslaufen, die sehr viel Strom ziehen. Im Oberdorf sei bereits jedes vierte Auto schon ein E-Auto. Sie
wirde gerne erfahren, ob neue Stromleitungen verlegt werden mussten bzw. die Von-Coels-Strale und das
halbe Dorf aufgerissen werden miisse, um die Stromzufuhr zu gewéhrleisten.

Herr Peukert erklart, dass die regioNetz die Engstellen, die sich andeuten, schon kenne und bei generellen Bau-
stellen das Stromnetz in einem mit erneuere. Der Netzausbauplan der regioNetz sei ebenfalls offentlich einseh-
bar. Dieser sei unter Beteiligung der Offentlichkeit erstellt worden.

Herr RiRe, Die Grlnen, bedankt sich ebenfalls fur den interessanten Vortrag. Inm seien spontan einige Fragen
aufgekommen.

Das Thermalwasserenergie-Angebot sei aus seiner Sicht sehr gering dargestellt. Es gebe Studien, dass Aache-
ner Thermalquellen eine Leistungsfahigkeit von 3 bis 5 Megawatt haben und er wiirde gerne erfahren, ob dies
berlcksichtigt wurde.

Laut Herrn Peukert werde in der Thermalquelle in Burtscheid eine entsprechende Warmepumpe von der Stawag
installiert. Es komme aber auf den Volumenstrom an. Die Temperaturen seien zwar hoch, hatten aber einen
geringen Volumenstrom und diirften auch nicht ohne Weiteres angezapft werden. Hier gebe es Vorgaben von der
unteren Naturschutzbehdrde.

Ein viel héheres Potenzial biete die Tiefengeothermie.

Herr Rie erkundigt sich nach der Solarthermie. Hier gebe es im Sommer das groRte Angebot und im Winter den
groliten Bedarf. Es gebe verschiedene Lésungen, Saisonwarme zu speichern. Die Stawag habe dariiber ein
Gutachten bzw. eine Studie durchgefihrt, aber die Planung wieder verworfen. Herr RiRe sehe gerade in der
Langzeitspeicherung eine groRe Chance, erhebliche Mengen an erneuerbaren Energien zu speichern. Er fragt,
ob dies fir Eilendorf bzw. fir Aachen tiefer untersucht worden sei.

Laut Herrn Peukert sei das Thema mit den zusatzlichen Speichern nicht naher betrachtet worden. Es gebe aber
ein Pilotprojekt fiir Nachbarschaften und Quartiere. Bei Interesse an einer eigenen Versorgungsldsung sei der
Fachbereich Klima und Umwelt gerne bereit Wirtschaftlichkeits- und Umsetzungsberechnungen durchfiihren. Die
Speicher hatten allerdings ein enormes Ausmal’ und wiirden sehr viel Flache bendtigen. Die Priifung kénne aber
im Einzelfall auch noch nachrangig erfolgen.

Herr Schéfer, SPD, freut sich, dass von einer kompetenten Seite etwas Uber die Warmeplanung berichtet worden
sei. In den sozialen Netzen gebe es viel Verunsicherung daruber. Die Erlduterung der Warmeplanung sei fir die
Birger*innen sehr hilfreich, denn fiir den Normal-Blirger sei die Warmepumpe in Kombination mit einem Strom-
speicher die beste Losung. Herr Schafer hofft, dass sich die Diskussion in der Gemeinde dadurch beruhige.

Frau Bergs, Die Griinen, sieht die Stadt Aachen als federfilhrend mit der sehr friihen kommunalen Warmepla-

nung und spricht Herrn Peukert zu seiner Darstellung ein grofles Kompliment aus. Sollte er die Fragen der Biir-
ger*innen bei der Info-Veranstaltung so ausflhrlich beantworten wie in seiner Prasentation, dann sei Eilendorf auf
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einem guten Weg.

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen, so dass Frau Bezirksbiirgermeisterin Elke Eschweiler den Anhérungs-
und Empfehlungsbeschluss zur Abstimmung stellt.

Beschluss:
Der Anhérungs- und Empfehlungsbeschluss wird einstimmig angenommen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

Zub Sachstand Baufortschritt MGS Kaiserstrae / Barbarastrale

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt ,Sachstand zum Baufortschritt der
Montessori-Schule und begrift Herrn Olaf Ptak vom Gebaudemanagement der Stadt Aachen.

Laut Herrn Ptak werde es nochmal zu einer Verzogerung kommen, da noch kein Putzer gefunden worden sei.
Das Gerust stehe zwar nicht mehr, allerdings lagen immer noch Teile auf dem Grundstck, die den Kanalbau
beeintrachtigen. Zudem héatten die Kanalarbeiten aufgrund der Witterungsverhaltnisse erst spater beginnen kon-
nen. Die Zufahrt zum Schulhof sei noch gesperrt, so dass die Turnhalle nicht genutzt werden kénne, weil der
Rettungsweg nicht freigegeben sei. Auf dem Grundstlick gebe es auBerdem sehr viel Schichtwasser, das erstmal
abgepumpt werden miisse. Der Kanal wird ca. Ende Februar 2025 fertig sein, dann erst kdnne die Turnhalle
wieder genutzt werden. Die Ausschreibung flir den Geristbau werde derzeit von der Vergabestelle gepruft, aller-
dings werde die Vergabe erst Ende Februar 2025 feststehen. Eine Zeitschiene kénne er derzeit nicht nennen. Die
Arbeiten, die vorgezogen werden kdnnten, seien aber schon in der Ausfiihrung.

Zur Barbarastrale konnte Herr Ptak noch nicht viel sagen.

Frau Bezirkshlrgermeisterin Eschweiler erwahnt, dass es am 30.01.2025 noch eine Info-Veranstaltung fir die
Eltern gemeinsam mit FB 45 und der Stadteregion in der Schule geben werde, um Fragen zu einer mdglichen
Gesundheitsbelastung zu beantworten.

Es gibt keine weiteren Fragen.

Zu? Bedarfsplanung fiir die Kindertagesbetreuung in der Stadt Aachen fiir das KiTa-Jahr
2025/2026
ungedandert beschlossen
FB 45/0652/WP18

Frau Bezirksburgermeisterin Elke Eschweiter er6ffnet den Tagesordnungspunkt 7 ,Bedarfsplanung fir die Kinder-
tagesbetreuung in der Stadt Aachen fiir das Kita-Jahr 2025/2026 und nimmt Bezug auf die Verwaltungsvorlage.

Es gibt keine Fragen.
Herr Bode, CDU, hat allerdings ein Statement abzugeben. Man kdnne nun optimistisch nach vorne blicken. Die

Verwaltung habe erkannt, dass Eilendorf tiber die beiden im Bau befindlichen Kitas hinaus noch Bedarf fiir eine
weitere Kita habe. Dann kénne Eilendorf in der unter 3-jéhrigen Versorgung die 50 %-Quote erreichen und in der
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Uber 3-jahrigen-Versorgung sogar eine 100 %-Quote iberschreiten. Seiner Meinung nach entwickele sich alles in
die richtige Richtung.

Herr Schafer, SPD, fligt hinzu, dass nach vielen Jahren eine neue Berechnungsgrundlage erstellt worden sei, so
dass die Kita Karlinis die Quote nicht mehr kiinstlich in die Hohe treiben misse. Es sei sehr erfreulich, dass die
Verwaltung hier etwas geandert habe. Er kdnne allerdings nicht verstehen, warum die erhdhten Zahlen jetzt
schon flir das Kindergartenjahr 2025/2026 eingestellt wiirden, obwohl die Kindergarten zum grélten Teil friihes-
tens im ersten Quartal 2026 fertig seien. Eigentlich missten die Zahlen doch das Kita-Jahr 2026/2027 betreffen.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler filhrt aus, dass wahrscheinlich in den 2025-Zahlen der Riickzug des
Kinderhauses, das ja schon im September 2025 bezogen werden solle, einfliele. Derzeit wiirde der Zeitplan
eingehalten. Im Plan ware dann 2026 die Kita Breitoenden. Die Zahlen seien daher womaglich in der Prognose
mit eingerechnet.

Frau Bohrer, FDP, erwahnt, dass Eilendorf vom Durchschnittsalter her der alteste Stadtteil Aachens ist und sie
glaube, dass Eilendorf fiir junge Familien durch die neuen Kitas wieder attraktiver wirde. Dies sei fir den gesam-
ten Stadtteil positiv.

Es gibt keine weiteren Anregungen.

Beschluss:
Die Verwaltungsvorlage wird einstimmig angenommen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig

Zu8 Regionale Mobilititswende, hier: Planung und Ausbau Netz Mobilstationen
vertagt
FB 68/0144/WP18

Frau Bezirksburgermeisterin Eschweiler eroffnet den Tagesordnungspunkt ,Regionale Mobilitatswende® und
begriit Frau Alina Huppertz vom Fachbereich Mobilitat und Verkehr. Sie steht fir Fragen zur Verfiigung.

Herr Bode, CDU, teilt mit, dass die CDU-Fraktion mit dem Beschussvorschlag nicht zufrieden sei und mit ,nein*
stimmen werde. Eine Mobilitatsstation sei alles andere als das Aufstellen einer Stehle. Nach der Definition des
Forderprogramms Nordrhein-Westfalens handele es sich bei Mobilitatsstationen um Knotenpunkte, an denen ein
Umstieg auf andere Mobilitatsformen und andere Verkehrsmittel leicht vonstattengehen solle. Fiir ihn stelle sich
die Frage, ob die Umsetzung an diesem Platz (iberhaupt mdglich sei. Hierzu mlssten bestimmte Voraussetzun-
gen gegeben sein, wie z. B. Park and Ride, Abstellmdglichkeiten fiir hochwertige Fahrrader, Ladeinfrastruktur,
Barrierefreiheit, eine entsprechende Ausleuchtung, sichere Wegekreuzungen und Aufenthaltsmdglichkeiten. Der
Platz solle weiterentwickelt und Potenziale genutzt werden. Es handele sich hier um ein Férderprogramm, womit
eine gewisse Bindung einhergehe. Inwiefern kdnnten dann noch neue Projekte durchgefiihrt werden. In Eilendorf
gebe es noch andere Mdglichkeiten, wie  z. B. den Ausbau im Brlickenbereich Wolfsbendenstrale. Hier gab es
aus der Bezirksvertretung den Vorschlag, eine Mobilitatsstation einzurichten, weil es dort eine Verkniipfung mit
viel mehr Verkehrsmitteln gebe. Die Birger*innen sollten schlieRlich dazu motiviert werden, umzusteigen. Zudem
lage der vorgeschlagene Platz an der falschen Seite. Um in die Innenstadt zu kommen, miisse die Stralkenseite
gewechselt werden.

Frau Bergs, Die Griinen, zeigt sich etwas verwundert (iber das Vorhaben. An dem vorgeschlagenen Platz gebe
es aufler Fahrradblgel nur eine Cambiostation und 3 Buslinien. Es mache fiir sie dort keinen Sinn und sie sehe
auch nicht den Nutzen fiir die Bevdlkerung. Sie fragt, weshalb gerade dieser Punkt ausgewahlt worden sei und
ob etwas gegen den Knotenpunkt Wolfsbendenstrafle spreche. Sie erkundigt sich, ob die Mittel nicht so lange
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zurlickgestellt werden kdnnten, bis die Briickenplanung weiter fortgeschritten sei.

Frau Huppertz nimmt Stellung zu den Hinweisen. In Zusammenarbeit mit der Stadteregion Aachen seien ver-
schiedene Standorte innerhalb der Stédteregion Uberpriift worden. Der Eilendorfer Markt sei einer dieser Stand-
orte gewesen, daher erscheine er im Mobilitatskonzept. Die Mobilitatsstation an der Wolfsbendenstralle sei aber
weiterhin in der Planung.

Frau Bergs, die Grlinen, erkundigt sich, wer diese Platze ausgewahlt habe und wieso man ausgerechnet auf den
Eilendorfer Markt gekommen sei.

Frau Huppertz, die die Frage nicht genau beantworten kann, nimmt diese mit zur Klarung.

Frau Bohrer, FDP, wiirde gerne erfahren, ob bei Inanspruchnahme der Landesférdermittel keine Méglichkeit
mehr bestehe, den Platz weiter zu entwickeln, weil mit der Forderung eine Bindung einhergehe. Dann wirde sie
dem Vorschlag nicht zustimmen.

Frau Bezirksbirgermeisterin Elke Eschweiler weist darauf hin, dass mit Aufstellen einer Leitplanke, die einen
Mobilitdtspunkt zum Umsteigen darstelle, Auflagen verbunden seien, wie z.B. das Abstellen von Fahrzeugen. Der
Marktplatz, der nicht vollstdndig zum Eigentum der Stadt Aachen gehdre, sei allerdings kein Parkplatz, auf dem
man morgens sein Auto abstellen und abends wieder abholen kdnne. Es sei nicht méglich, den Platz so herzu-
richten, wie es flir so eine MaRnahme notwendig wére. Es ware besser gewesen, die Politik Eilendorfs vorher mit
einzubeziehen, um zu erfahren, welche Planungen es schon gebe.

Herr Hofmann, AfD, fiihrt aus, dass er den Standort fir mehr als unglicklich halte und dass am Bahnhof viel
mehr Platz ware. Er habe allerdings mit der Stehle an sich ein Problem, da sie ihm optisch nicht gefalle und auch
viel zu teuer sei. Er empfiehlt, Hinweisschilder aufzustellen. Eventuell kénne auch digital eine Karte aufgespielt
werden.

Frau Huppertz erklart, dass das Design landesweit identisch sei und nicht abgeandert werden konne. Ziel dieser
Einheitlichkeit sei der landesweite Wiedererkennungswert.

Frau Bergs, Die Griinen, fragt an, was passieren wiirde, wenn die Bezirksvertretung dem Vorschlag nicht zu-
stimme. Waren die Férdermittel flir diesen Punkt dann verloren? Gebe es dann keine Méglichkeit mehr, nach
einer Alternative zu suchen, da die Mittel beschrankt abrufbar seien?

Laut Frau Huppertz gebe es schon andere Moglichkeiten, hierzu mussten dann Finanzierungsantrége gestellt
und gepriift werden. Diese Verfahren wiirden sich dann aber wieder hinziehen.

Frau Bezirksburgermeisterin Elke Eschweiler macht nochmal deutlich, dass ihrer Meinung nach samtliche Pla-
nungen der letzten zwei Jahre mit den Studierenden der RWTH zur Umgestaltung des Markplatzes hinfallig sei-
en, wenn die Bezirksvertretung Eilendorf die Férdermittel in Anspruch nehme, da sie dann an die Vorgaben ge-
bunden sei. Frau Eschweiler richtet sich an Frau Huppertz und fragt nach, ob sie das so richtig verstanden habe.
Zudem bittet sie um Kl&rung der Eigentumsverhaltnisse, denn sie glaube, dass man mit vielen Anwohnenden ins
Benehmen gehen misse.

Frau Bergs flgt hinzu, dass sie gerne den Auftrag mitgeben wiirde, die Bikesharing-Station und die E-Scooter-
Anlage mit zu beriicksichtigen und dazu in der ndchsten Sitzung nahere Details zu prasentieren.

Laut Herrn Bode, CDU, sei es eine gute Idee, die Entscheidung in die néchste Sitzung zu verlegen, da es derzeit
nur eine Stehle gebe und mehr nicht. Wenn die Leute zum Umstieg bewegt werden sollen, miisse auch der ent-
sprechende Parkraum zur Verfligung gestellt werden. Er wiirde gerne der Verwaltung den Auftrag geben, das zu
klaren, damit mit einem fundierten Hintergrundwissen eine sachgerechte Entscheidung getroffen werden kénne.

Frau Eschweiler bittet Frau Huppertz die Fragen mitzunehmen, zu kldren und in der nachsten Sitzung Stellung zu
nehmen.
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Beschluss:
Die Vertagung der Abstimmung zur Plannung und Ausbau der Netz Mobilstationen wird einstimmig angenom-
men.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

Zu9 Auswahl der Familienzentren und Elterncafés fiir das KiTa-Jahr 2025/2026
- Landesforderung
- Kommunale Forderung

zur Kenntnis genommen

FB 45/0649/WP18

Frau Bezirksblirgermeisterin Elke Eschweiler erdffnet den Tagesordnungspunkt Auswahl der Familienzentren
und Elterncafés flir das KiTa-Jahr 2025/2026 mit einer Fragerunde.

Es gibt keine Fragen.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen-Eilendorf nimmt die Ausfiihrungen der Vorlage zur Kenntnis.

Zu10 StraBenendausbau Kaubendenstrafe -Stichstrale
Hier: Ausfiihrungsbeschluss

ungeandert beschlossen

FB 68/0134/WP18

In der gednderten Tagesordnung eréffnet Frau Bezirksblirgermeisterin Elke Eschweiler den Tagesordnungspunkt
10 ,StraRenendausbau Kaubendenstralte® und begrift die Projektleiterin flr StraRenneubaumaBnahmen des
Fachbereichs Mobilitat und Verkehr, Frau Melanie Herf, die flr Riickfragen zur Verfligung steht.

Herr Bode, CDU, schickt voraus, dass er dem Vorschlag so zustimmen werde, allerdings habe er eine Nachfrage.
In der Kellerhausstralie /Kaubendenstralle und im Bereich der Kita Karlinis, wo der Bau zu tiber 90 % fertig ge-
stellt sei, waren fur die Kinder vernlinftige Zuwege zur Kita nétig und die Herstellung eines Endausbaus von

groRer Bedeutung gewesen.

Frau Herf fihrt aus, dass diese Manahme in der Planung sei, aber derzeit noch nicht soweit fortgeschritten,
dass sie der Politik prasentiert werden konne.

Frau Bezirksblrgermeisterin Eschweiler stellt fest, dass es keine weiteren Fragen gibt und verkiindet den Be-

schluss der Bezirksvertretung.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen Eilendorf beschlielt die Ausfiinrung des StraRenendausbaus Kaubenden-
stralle/Stichstrale gemaR den Planen 2017 /008, L1 Lageplan und 2017/008 RQ, Ausbau Querschnitt.

B 2/44/WP18 Fassung vom 18.07.2025 Seite: 10/14



Der Beschluss wird einstimmig angenommen.

Zu 11 Haushaltsbheratungen 2025
gedndert beschlossen
BA 2/0165/WP18

Frau Bezirksbirgermeisterin Elke Eschweiler eréffnet den Tagesordnungspunkt Haushaltsberatungen und erteilt
Herrn Bode, CDU, das Wort.

Herr Bode schlagt Anderungen zum Haushaltsplan vor. Diese betreffen die laufende Nummer 676, die Multifunk-
tionssportflache in der Birkstrae. Das Projekt sollte bereits in den Jahren 2023 und 2024 realisiert werden und
war in der Jugendkonferenz fiir das Jahr 2025 zugesichert worden. Er beantragt, die Haushaltsmittel in Hohe von
200.000,00 € in das Haushaltsjahr 2025 zu Ubertragen. Des Weiteren fordert er fiir die laufenden Nummern 529
und 530, die Investitionsplanung und Kleinmafinahmen des Mobilitatskonzeptes, die nicht abgerufenen Haus-
haltsmittel in Hohe von 40.000,00 € bzw. 10.000,00 € ebenfalls in das Haushaltsjahr 2025 zu (bertragen, um die
Kleinmafinahmen durchfiihnren zu kénnen. Er geht aullerdem auf die laufende Nummer 1331, den Fahrkostenzu-
schuss fir die Busbegleitung der Montessori-Schule, ein und bittet darum, die Bedarfe zur Sicherstellung der
Busbegleitung bis zum Haushaltsjahr 2026 zu ermitteln und entsprechend einzuplanen.

Frau Bergs, Die Griinen, fragt, ob die Busbegleitung im Veranderungsnachweis berticksichtigt werden misse.

Frau Bezirksbirgermeisterin Elke Eschweiler erklart, dass dies nicht der Fall sei. Sie erlautert die Mittelplanung:
15.000,00 € seien fir das komplette Jahr und 8.000,00 € fiir das erste halbe Folgejahr eingeplant gewesen.
Tatsachlich abgeflossen sei aber wesentlich weniger. Frau Eschweiler bittet die Kdmmerei, zu priifen, in welcher
Hohe Mittel bis Mitte 2026 in die Mittelfristplanung eingeplant werden mussen.

Frau Bergs, Die Grlinen, spricht die Finanzierung des Mobilitatskonzeptes an. Sie schléagt vor, Mittel fir interfrak-
tionelle Malnahmen bereitzustellen und nicht genutzte Gelder aus Kleinmafinahmen, die aufgrund von Perso-
nalmangel nicht umgesetzt werden konnten, umzuwidmen und fir grofere Manahmen zu verwenden. Laut
ihrem Informationsstand gebe es einen bezirkstbergreifenden Topf flr Mobilitatsmalnahmen, der aber im letzten
Jahr wegen Personalmangels nicht abgerufen werden konnte.

Sie merkt an, dass es nach wie vor Probleme mit der Halle gebe, insbesondere aufgrund interner Abstimmungen.
Es sei fraglich, ob im Jahr 2025 genligend Personalressourcen zur Verfligung stehen, um das Projekt umzuset-
zen.

Frau Bezirksbirgermeisterin Elke Eschweiler erldutert, dass nach Auskunft von Herrn Dr. Kremer ein Gespréach
zwischen dem Umweltamt und dem Sportamt stattgefunden habe. Dabei sei das Umweltamt priorisiert worden,
weshalb das Hallenprojekt zurlickgestellt worden sei. Die Planung sei jedoch bereits abgeschlossen, nur die
Bestellung stehe noch aus. Da die Mittel urspriinglich fur ein Umweltprojekt verwendet und spater wieder in den
Haushalt aufgenommen wurden, kénnten sie nun ohne zusatzliche Neueinstellungen oder weitere Bereitstellun-
gen Ubertragen werden.

Herr Bode, CDU, betont, dass das genannte Projekt bereits seit zwei Jahren verschoben werde, obwohl es ur-
spruinglich kurz vor der Realisierung gestanden habe. Alle Parteien hatten sich darauf geeinigt, dass das Projekt
umgesetzt werde. Zudem beflirchtet er, dass das Projekt eine ahnliche Verzdgerung erfahren kdnnte wie andere
Vorhaben.

Herr Schéfer, SPD, unterstreicht, dass die Multifunktionssportflache fur ihn besonders wichtig sei und spricht sich
daflir aus, die Mittel fir dieses Projekt zu Ubertragen. Zudem weist er darauf hin, dass die Ampel an der Heck-
stralle und Von-Coels-Strafle aus den Verkehrssicherungsmitteln finanziert werde, so dass er auf eine schnelle
Umsetzung hoffe. Er befiirworte die Vorziehung der Arbeiten an der Urbanstralle, die im nachsten Jahr beginnen
sollen, sowie die Breitbendenerschlieung. Schliellich betont er, dass die Finanzierung des Containers an der
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Kaiserstrafle bis 2026 sowie die Busbegleitung in entsprechender Grole gesichert ist.

Beschluss:
Der Haushaltsbeschluss wird um Folgendes erganzt:

Zur laufenden Nummer 676 ,Mulifunktionssportflache Birkstrale® wird darum gebeten, die in 2024 eingestellten
Mittel in Hohe von 200.000 Euro nach 2025 zu Ubertragen, da diese aufgrund der eingeschréankten personellen
Kapazitaten im letzten Jahr nicht verausgabt werden konnten.

Die laufende Nummer 1331 betreffend Fahrkosten Montessori Grundschule wird die Verwaltung gebeten, die
MaRnahme Busbegleitung bis zum geplanten Umzug Mitte 2026 sicherzustellen und entsprechend in die Planung
einzustellen. Zudem zur laufenden Nummer 529 und 530 der Investitionsplanung die KleinmaBnahmen fiir Mobi-
litétskonzept Eilendorf in Hohe von 40.000 Euro bzw. 10.000 Euro soweit sie im Jahr 2024 nicht abgeflossen
sind, in das Jahr 2025 zu (ibertragen.

Beschluss:
Dem Beschluss wird einstimmig zugestimmt.

Beschluss:
Die Bezirksvertretung Aachen-Eilendorf nimmt die bezirksbezogenen Haushaltsangaben sowie den Gesamt-

haushalt — unter Berticksichtigung der getroffenen Einzelentscheidungen — zur Kenntnis und empfiehlt den jewei-
ligen Fachausschiissen und dem Rat der Stadt Aachen entsprechend zu beschlieRen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmig
Anlage 1 BV Eilendorf - kontensch. Darstellung mit kfP
Anlage 2 1. VN Bezirksvertretung Aachen-Eilendorf

Zu12 Antrage / Anfragen

Frau Bezirksblrgermeisterin Elke Eschweiler er6ffnet den Tagesordnungspunkt Antrage / Anfragen und erteilt
Herrn Bezirksamtsleiter Kempf das Wort.

Herr Bezirksamtsleiter Kempf teilt mit, dass keine Antréage oder Anfragen vorliegen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig / Mehrheitlich, X Gegenstimmen, X Enthaltungen

Zu13 Mitteilungen der Verwaltung

Frau Bezirksblrgermeisterin Elke Eschweiler erdffnet den Tagesordnungspunkt Mitteilungen der Verwaltung und
erteilt Herrn Bezirksamtsleiter Kempf das Wort.

Herr Kempf weist auf die Sprechstunde der Bezirksbiirgermeisterin Elke Eschweiler hin am Donnerstag, den
04.02.25, von 08:30 Uhr bis 10:00 Uhr.
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Zudem wirden die Miilltonnen, die wegen eines Warnstreiks des E18 nicht abgeholt wurden, in den néchsten
Tagen geleert werden.

Er informiert darliber, dass der Rahmenvertrag fiir die Beschilderung bis Mitte oder Ende Februar 2025 vergeben
werden konne. Die Angebote lagen bereits vor und wiirden derzeit gepriift. Ab Marz kdnnten die MaBnahmen in
die Umsetzung gehen. Die Beschilderung am Nirmer Platz kénne jedoch erst im April 2025 durchgefiihrt werden.

Herr Bode, CDU, erklart sich mit der verzdgerten Beschilderung am Nirmer Platz nicht einverstanden und iber-
gibt Herrn Kempf die entsprechenden Schilder, die die Bezirksvertretung aus eigenen Mitteln finanziert hat.

Herr Kempf sichert zu, die Schilder mit der Bitte um Anbringung entsprechend weiterzugeben.

Herr Ballatré, CDU, wiirde gerne erfahren, wann der Miilleimer neben der Parkbank in der Briickstralte, Ecke
Rodgenerstrale, aufgestellt werde. Er bittet die Verwaltung hierzu um Klérung.

Frau Bezirksbirgermeisterin Elke Eschweiler beendet den offentlichen Teil der Sitzung, da es keine weiteren
Mitteilungen der Verwaltung gibt.

Beschluss:
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Elke Eschweiler Sylke Sommer
Bezirksbirgermeisterin Schriftfiihrerin

Sibylle Keupen
Oberbiirgermeisterin

B 2/44/WP18 Fassung vom 18.07.2025 Seite: 14/14



	Niederschrift (Öffentlicher Teil) Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Eilendorf
	Anwesenheitsliste
	Anwesend

	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil

	Protokoll
	Öffentlicher Teil
	Zu 1 	Eröffnung der Sitzung
	Zu 2 	Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 30.10.2024 - öffentlicher Teil -
	Zu 3 	Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 27.11.2024 - öffentlicher Teil -
	Zu 4 	Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
	Zu 5 	Kommunale Wärmeplanung – Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange am Planverfahren gemäß § 13 Abs. 2 Wärmeplanungsgesetz (WPG)
	Zu 6 	Sachstand Baufortschritt MGS Kaiserstraße / Barbarastraße
	Zu 7 	Bedarfsplanung für die Kindertagesbetreuung in der Stadt Aachen für das KiTa-Jahr 2025/2026
	Zu 8 	Regionale Mobilitätswende, hier:  Planung und Ausbau Netz Mobilstationen
	Zu 9 	Auswahl der Familienzentren und Elterncafés für das KiTa-Jahr 2025/2026
	- Landesförderung
	- Kommunale Förderung
	Zu 10 	Straßenendausbau Kaubendenstraße -Stichstraße
	Hier:  Ausführungsbeschluss
	Zu 11 	Haushaltsberatungen 2025
	Zu 12 	Anträge / Anfragen
	Zu 13 	Mitteilungen der Verwaltung



